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Samstag
IS. Mai l»»7

Heimat im Psingstlicht .
Das dort ist alles deine Heimat , Die Scholle, die manch Lied uns preist . Und bet ' im Morgenlicht der Pfingsten ,
Mein Sohn , weißt du auch , was das heißt ? Sei stolz auf diese deutschen Aecker, Das über unfern Bergen loht ,
Das ist das Erbe deiner Sippe , - Sie waren oft genug umdroht . Wie einst der Ahn ' um Frucht und Brot

(Zeichnung Busch — Scherl -M .) Hein Willem Claus .
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Merle! Interessantes aus Soden
Ehrenmalweihe und Wiedersehensseier .

bld . Weinheim , 14. Mai . Am Pfingstsonntag wird hier auf
der »Höhe 304" (zwischen Windeck und Wachenburg ) das Ehren¬
mal des ehemaligen Jnfanterie - Rgts . 469 eingeweiht werden .
Verbunden damit ist eine Wiedersehensfeier der Frontkame -
raden.

-»

Freiburger Maßnahmen zu Gunsten kinderreicher Familien ,
bld . Freiburg , 14. Mai . Die Freiburger Ratsherren befaßten

sich heute in einer öffentlichen Sitzung mit einem bedeutsamen
Vorschlag des Oberbürgermeisters Dr . Kerbe r : Förderung der
kinderreichen Familien der Stadt Freiburg durch Gewährung
verschiedener Vergünstigungen . In dem Bestreben , die kinder¬
reichen Familien der Stadt zu unterstützen, schlug der Oberbür¬
germeister zunächst vor , den kinderreichen Familien Erleichte¬
rung durch Eebührennachlässe für Gas , Strom , Wasserzins , Ka¬
nal- und Straßenreinigungskosten zu schaffen . Die Nachlässe
werden gestuft und betragen je nach Einkommensverhältnissen
und Kinderzahl IS bis 50 "/« des jeweiligen Rechnungsbetrages .
Die Vergünstigung entfällt , wenn ein Kind das 18. Lebens¬
jahr erreicht , oder wenn dieses mehr als SO RM . verdient . Sie
kann beschränkt werden bei etwaigem Vermögenszuwachs . Die
Förderung begabter Kinder aus kinderreichen Familien will die
Stadt dadurch bewerkstelligen, daß sie aus jeder der 14 Volks¬
schulen in Freiburg je einen Schüler auf ihre Kosten die Mittel¬
schule besuchen läßt .

Städtische Wohnungen und Wohnungen der Siedlungsgesell¬
schaft sollen in Zukunft kinderereichen Familien Vorbehalten
bleiben. Schließlich wird die Stadtverwaltung etwaigen An¬
trägen von Hausbesitzern auf Steuerermäßigungen oder Nach¬
lässe nur dann nähertreten , wenn diese Hausbesitzer soweit es die
Verhältnisse gestatten an kinderreiche Familien Wohnungen ab¬
geben oder zum mindesten anbieten .

An die Ausführungen des Oberbürgermeisters schloß sich eine
kurze Aussprache, in der die Ratsherren positiv zu diesen Vor¬
schlägen Stellung nahmen .

*

Ohne Führerschein auf dem Motorrad . — Ein Toter , ein
Schwerverletzter .

bld . Darmstadt , 14 . Mai . Der 28jährige Gustav Pfalzgras aus
Mannheim , der erst einen Tag in Griesheim wohnte und sich
auf der Arbeitssuche befand , hatte sich zusammen mit dem eben¬
falls in Griesheim wohnenden Karl Weiland ein Motorrad
geliehen . In rascher Fahrt ging es nun die Niederradstädter
Chaussee entlang . Pfalzgraf , der das Motorrad steuerte , wollte
in der Nähe des Stadions einen Omnibus überholen , als im
gleichen Augenblick aus der entgegengesetzten Richtung ein an¬
derer Omnibus daherkam . Beide Omnibusse hielten sich scharf
rechts, damit der Motorradfahrer zwischen beiden Omnibussen
hindurchfahren konnte. Plötzlich änderte aber Pfalzgraf die Rich¬
tung offenbar um in die anliegenen Gärten abzuweichen. Das
glückte ihm nicht mehr und er rannte direkt in den entgegen¬
kommenden Omnibus hinein . Pfalzgraf wurde durch die Ge¬
walt des Zusammenstoßes aus der Stelle getötet , sein Begleiter
wurde schwer verletzt, u . a . wurde ihm ein Bein weggerissen.
Das Motorrad wurde völlig zertrümmert . Auch der Omnibus
wurde schwer beschädigt, während sein Lenker ohne ernstliche
Verletzungen davonkam . Von den beiden Motorradfahrern be¬
saß keiner einen Führerschein .

«-
Mühl « mit Wohnung abgebrannt ,

bld . Weinheim , 14 . Mai . Im nahen Gorgsheim wurden
in der Nacht auf Donnerstag gegen 1 Uhr die Einwohner durch
Feuersignal aus dem Schlaf geweckt. Die Mühle des Sebastian
Stadler und das Wohnhaus standen in Hellen Flammen .
Die Ortsfeuerwehr war bald zur Stelle , mußte aber noch die
Feuerwehren von llnter -Flockenbach und Weinheim alarmieren .
Die Weinheimer Wehr kam mit zwei Motorspritzen . Die Feuer¬
wehren mußten ihr Hauptaugenmerk auf die Nebengebäude
lenken, denn das Wohnhaus Groß , eine .Scheuer und das Säge¬
werk von Stadler waren stark bedroht . Nach mühevoller Abwehr
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Der
Brandschaden ist sehr groß . Die Ursache des Brandes ist noch
unbekannt . Der Vieh - und Klemviehbestand konnte glücklicher¬
weise gerettet werden .

*

Freiburg , 14 . Mai . (Von der Universität .) Der
Dozent Dr . Wilhelm Maier am Mathematischen Institut
der Universität Freiburg wurde vom Reichs- und Preußi¬
schen Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬
dung zum nichtbeamteten außerordentlichen Professor er¬
nannt . — Professor Dr . Alfred Marchionini an der Uni¬
versitäts -Hautklinik in Freiburg i . Br . wurde von der Un¬
garischen Dermatologischen Gesellschaft zum korrespondie¬
renden Mitglied ernannt .

Engen , 11. Mai . (L a n d b a u a m t .) Nach längeren Ver¬
handlungen ist cs den Bemühungen der Stadtverwaltung
gelungen, die Errichtung eines Landbauamtes durch die
Landesbauernschaft, Hauptabteilung 2, zu erreichen. Die
Verhandlungen wurden am Mittwoch abgeschlossen. Das
Amt betreut das Gebiet der Amtsbezirke Konstanz, Ueber-
lingen , Stockach, Donaueschingen, Neustadt und Waldshut
und wurde in Anbetracht der zentralen und günstigen Lage
nach Engen verlegt .

NSE . In diesem Jahr werden es wiederum viele Tausende
sein , die in ihrem Urlaub eine Wanderung durch deutsches Land
unternehmen . Auch hier ist „Kraft durch Freude " vorbildlich ,
indem alle Möglichkeiten in Erwägung gezogen werden , die
Kosten einer solchen Wanderung zu verbilligen . Erst dadurch
wird es möglich, jedem, der wandern will , zu einer Wanderung
zu verhelfen .

214 Wandergruppen mit über 2000 Teilnehmern werden 1937
aus dem Reich zu uns kommen. Einen kleinen Begriff von den
Vorbereitungsarbeiten , die hierfür notwendig find, kann man
sich machen , wenn man hört , daß allein für 20 000 llebernach-
tungen Quartiere besorgt werden müssen . Man kann schon
sagen, daß der Gau Baden hierfür in jeder Beziehung ganze
Arbeit geleistet hat . Jeder Tag für die Wanderung ist in allen
Einzelheiten ausgearbeitet , so daß es selbst den fremden Wander¬
führern sehr leicht fallen wird , die Gruppe zu führen . Außerdem
erhält der Führer eine Reliefkarte , aus der die Wanderstrecke
eingezeichnet ist . Durchschnittlich wird in einem Tag fünf bis
sechs Stunden gewandert . In den meisten Fällen liegt bei einer

Das Fest des historischen Lambrechter Geißbocks .
Deutschlands ältester und originellster Pfingstbrauchl

bld . Lambrecht, 14. Mai . Einem alten Brauche entsprechend,
liefert das romantische Tuchmacherstädtchen Lambrecht durch
seinen jüngsten Bürger alljährlich am Pfingstdienstag einen
vorschriftsmäßig gutgehörnten und gutbeschasfenen Eeißbock an
die Stadt Deidesheim , wo er mit dem Glockenschlag Sechs an
den Meistbietenden versteigert wird .

Diese schöne und originelle Volkssitte geht urkundlich bis auf
das Jahr 1404 zurück, doch besagt dort die Urkunde Kaiser Rup¬
rechts schon, daß dieser Brauch „seit unfürdenklichen Zeiten " ge¬
halten werde.

Der Abschied des Tributbockes von Lambrecht hat sich nun im
Laufe des Jahres zu einem Volksfest gestaltet , das bald über
seine lokale Bedeutung hinauswuchs und ein deutsches Volksfest
im wahrsten Sinne des Wortes wurde . Wer am Pfingstmontag
das geschmückte Lambrecht besucht , der sieht die Straßen von
Vieltausend Menschen belebt , darunter Gäste aus den größeren
Städten aller Gaue unseres Vaterlandes . Sie sind Zeuge des
historischen Festzuges, erleben auf dem idyllischen Festplatz das
von 200 Mitwirkenden gestaltete Lambrechter Eeißbockspiel von
Ernst Schäfer und vergnügen sich anschließend bei Musik,
Freitanz und Volksbelustigungen aller Art . Es ist ein Tag
wahrhafter Beglückung und Erholung inmitten einer stim¬
mungsvollen Berglandschaft . Und wenn am Abend der größte
Teil der Gäste das von Lachen und Musik erfüllte Tal wieder
verläßt , beschenkt mit einem schönen Erlebnis , dann leuchten die
Höhen im Scheine eines prächtigen Feuerwerks auf , das würdig
ein Fest beschließt , das aus uralten Tagen in unsere Zeit her¬
aufklingt .

Di« Heidelberger Sommeroeranstaltungen .
bld . Heidelberg , 15. Mai . Die Reihe der Heidelberger Schloß¬

beleuchtungen, für die sich weiteste Kreise immer besonders in¬
teressieren, beginnt am 23. Mai . Weitere Schloßbeleuchtungen
sind für 13 . Juni , 11 . Juli und 4. September ds . Js . angesetzt .

In den Monaten Juli —August stehen die Reichsfestspiel im
Mittelpunkt des Heidelberger Veranstaltungsprogramms . Neben
dem längst bewährten Heidelberger „Eötz von Berlichingen " er¬
scheint wiederum die entzückende Komödie „Pantalon und seine
Söhne " von Paul Ernst , die im Vorjahr viel Begeisterung her¬
vorries . Neu erscheinen im Spielplan der Aufführungen auf
dem Schloß Shakespeares „Romeo und Julia " und Kleists
„Amphitryon ".

Heidelberg, 14. Mai . (Heidelberger S t udenten
als „ Reichsbeste "

.) Die Heidelberger Studentenschaft
ehrte im Senatssaal der Universität ihre Besten im Reichs¬
berufswettkampf 1936/37, bei dem folgende drei Wett¬
kampfgruppen in Berlin als „Ileichsbeste" ausgezeichnet
wurden : „Dis Landeskunde der Oberrheinlande "

, Kultur -
wissenschastler : „Wirtschaftswissenschaftim Vierjahresplan ",
Staatswissenschaftler,' „Heilpflanzen der Führerschulen
der Deutschen Aerzteschaft in Alt -Rehse (Einführung in die
Heilpflanzenkunde)"

, Mediziner . Den siegreichen Wett¬
kampfgruppen wurden wertvolle , vcm Reichsstudentenfüh¬
rer Unterzeichnete Ehrenurkunden überreicht.

Freiburg , 14 . Mai . (N och einmal Winterspor t . )
Während im Tal bereits alles grünt und blüht , hat die
höchste Erhebung unseres badischen Landes , der Feldberg ,
auf der Nordseite noch soviel Schnee auszuweisen, daß der
Skiclub Freiburg am Pfingstmontag im Zastloch einen
Torlauf veranstalten kann . Noch einmal wird sich die ge¬
samte Schwarzwälder Abfahrtsklasse einfinden , um mit die¬
sem Rennen gleichzeitig Abschied vom Wintersport zu neh¬
men.

achttägigen . Wanderfahrt ein Ruhetag dazwischen, an dem auch
ein kleiner Abstecher in die nähere Umgebung gemacht werden
kann. Schöne Bahnstrecken, wie die Schwarzwaldbahn , werden
mit dem Zug gefahren .

An Pfingsten werden Berliner Gruppen Standlager in Neu¬
stadt und Konstanz durchführen . Die Standlager werden beson¬
ders in neuerer Zeit sehr beliebt , da sie besondere Annehmlich¬
keiten bieten . Von Baden gehen 28 Wandergruppen in die
verschiedensten Gaue Deutschlands . Auch diese Wanderfahrten
find sorgfältig ausgearbeitet und führen in die schönsten Gegen¬
den. Die badischen KdF . -Wanderführer wurden erst kürzlich für
ihr Aufgabengebiet besonders geschult . Selbstverständlich wird
auch auf das Tageswandern in den Kreisen besonders Wert ge¬
legt . Außerdem finden am 20 . Juni , 15. August und am 12.
September Sternwanderungen des Gaues Baden statt , die den
Charakter einer Kundgebung für den Wandergedanken „Kraft
durch Freude " tragen werden . Die Teilnahme hierzu steht allen
Volksgenossen offen.

bld . Gerusbach, 14. Mai . (Zechprellerei .) Ein „feines
Fräulein " ließ es sich hier einige Wochen als Kurgast recht wohl
sein , ohne die Zeche zu bezahlen . Die Gastgeber waren aus die
hochtönenden Angaben der Zechprellerin , die angeblich auch
Erbschaften in Aussicht hatte , hereingefallen . Nun sitzt sie hin¬
ter Schloß und Riegel .

Bad Wildbad , 14 . Mai . (Aerztetagung .) In bei
Woche nach Pfingsten findet vom 20 . bis 23 . Mai hier ein«
Reichstagung der Deutschen Aerzte des öffentlichen Gesund-
heitsdienstes statt . Die Veranstaltung wird .am 20 . Mai im
Kursaal mit einer Rede des Reichsministers Dr . Frick er^
öffnet. Für die Tagung selbst ist eine größere Anzahl von
Referenten vorgesehen,' darunter ein Vortrag von Mini¬
sterialdirektor Dr . Gült über „Oeffentliches Eesundheits -
wesen und Vierjahresplan "

, sowie von Dr . O. Walter übe ,
„Die NS .-Volkswohlfahrt im Dienste der Mutterschaftsfür¬
sorge" . Besichtigungen Wildbads , seiner Umgebung und de,
Heilbäder Baden -Baden , Freudenstadt oder Teinach-Lieben-
zell sind als Abschluß vorgesehen.

«-
Große Kampfspiele der SA . iu Stuttgart .

NSE . Vom 9 . bis 11 . Juli veranstaltet die SA .-Gruppe Süd¬
west in ihrem Bereich Kampfspiele . Sie werden für die natio¬
nalsozialistische Bewegung in Württemberg und Baden zum
größten Ereignis vor dem Reichsparteitag 1937 werden . Tau¬
sende von SA .-Führern und -Männern werden in sportlichen
Mannschaftskämpsen und Einzelkämpfen mit Kampfspielgemein¬
schaften aller Gliederungen der Partei , der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes und der Polizei ihre Kräfte messen . Diese
Kämpfe sind zugleich die Vorentscheidungen für die vom Führer
ausgeschriebenen, alljährlich am Reichsparteitag zu Nürnberg
durchzusührenden NS . -Kampfspiele , die dieses Jahr dem Reichs¬
parteitag ein neues Gesicht geben werden .

Um eine möglichst große Anzahl von SA . - Männern und Volks¬
genossen an diesem großen Ereignis teilnehmen lassen zu können,
hat sich die KdF . -Leitung von Baden und Württemberg bereit
erklärt , in großem Umfang billige Sonderfahrten nach Stuttgart
zu organisieren .

Wie auf einer von Gruppenführer Lud in einberufenen Be¬
sprechung der SA .-Führung mitgeteilt wurde , bringt der Sams¬
tag den politischen Höhepunkt mit dem großen Führerappell
unter freiem Himmel , an dem einer der bekannten Führer aus
dem Reich sprechen wird . Die Kampfspiele würden , wie der
Gruppenführer hervorhob , künftighin zusammen mit dem großen
SA .-Führer -Appell zur alljährlichen Traditio » der Gruppe Süd¬
west werden.

Vor dm Schranken des Serlchts
Zuchthaus » egen Meineid »

Heidelberg, 14 . Mai . Das Heidelberger Schwurgericht ver¬
urteilte den 32 Jahre alten Bruno Adolf Würmlin au » Freiburg
i. Br . wegen Meineids zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust . 1933 hatte der Angeklagte zu einem
16jährigen Mädchen in Donaueschingen Beziehungen unterhalten .
Schon längst nicht mehr hatte er an jene Liebschaft gedacht , als
er im vorigen Jahre vom Vormundschaftsgericht ersucht wurde,
die Vaterschaft eines im April 1934 geborenen Kindes anzuer-
kcnnen . Da es ihm nun schwer fiel , nachzuweisen, daß dies nicht
der Fall sein konnte, leistete er bei seiner Vernehmung in Heidel¬
berg einen falschen Eid und belegte seine Angaben durch eine
falsche Urkunde. Die Untersuchung ergab zwar , daß der An¬
geklagte bei den mannigfachen Beziehungen des Mädchens zu
anderen Männern nicht zur Unterhaltspflicht herangezogen wor¬
den wäre , doch war der Angeklagte wegen Weineids zu »ere
urteilen .

Spargel !
Gott sei Dank, nun ist 's soweit,
Bei uns ist jetzt Spargelzeit .
Mit des Winters Einerlei
In der Küche ist 's vorbei .
Und die Hausfrau hat dann frisch
Täglich Spargel aus dem Tisch .
Mal als Suppe delikat ,
Mal Gemüse, auch Salat ,
Außerdem wird eingemacht.
Daß das Herz im Leibe lacht.
Jedenfalls , die Spargelzeit
Bringt für jeden große Freud .
Kranke macht sie schnell gesund,
Blasse Wangen frisch und rund .
Und der Hausfrau Portemonnaie
Tut beim Spargelkaus nicht weh,
Drum befolget meinen Rat :

^ Kaufet Spargel und Ihr spart!

214 tVarrderrgtrupven Somme« «ach Vade «



A«s Stadt ««d Laad
Liebliches Des«!

Glück und LeLensfreude und froher Glaube an den Siegdes Geistes liegt in dem Worte Pfingsten . Jeder erlebtes anders , das liebliche Fest. Mancher daheim in stiller Be¬
schaulichkeit, andere wieder draußen in der Natur auf gro¬ßer Mhrt . Allen aber ergeht es genau io : man erwachtmorgens mit dem frohen Bewußtsein : heilte ist Pfingsten !And jeder spürt : dies ist ein großes Fest — das schönsteund lieblichste Fest der Natur !

Es ist, als hätten Baum und Strauch und Gärten un-
Wresen zu diesem Tage besonderen FestschrNuck angelegt .Steht nicht die Welt in Blüten ? Breitet sich nicht ein seli¬ger Rausch von Frühling und Blühen über die weite Erde ?Es gibt Länder , in denen der Frühling eher als bei unsseinen Einzug hält . Wir Deutsche aber kennen es nicht an¬ders : wenn wir Pfingsten feiern, ist die Welt am schönsten!Jedem von uns erschließt sich am Pfingstfest die leuchtende ,blühende Welt . Nur wenige bleiben ja daheim in diesenTagen — wer wollte sie nicht ausnutzen zu einer frohenFrühlingsfahrt , mitten hinein in die Welt der blühendenBäume und Wiesen? lleberall draußen in Wald und Feldbegegnen einander Menschen , die durch den Frühling wan¬dern . Hier kleine Trupps , mit dem vollgepackten Rucksackauf dem Rücken, dort eine Familie mir Kind und Kegel, diegemeinsam den Tag irgendwo im Grünen genießen will .Es gibt Menschen , die daheimbleiben , und es ist noch gar -

nicht einmal erwiesen, ob so ein beschaulich verbrachterFeiertag nicht ebenso schön sein kann. Wer etwa selbst einGärtchen besitzt, für den gibt es ja überhaupt kein schö¬neres Pfingstfest, als im eigenen Garten unter blühendenBaumen den Feiertag zu genießen. Die Blumen blühen —die Vogel zwitschern und trillern — jubelndes Leben erfülltdie Natur . And auch in den Herzen der Menschen zieht eineheilige Pflngstfreude ein : ^
Laß nur zu Deines Herzens Torender Pfingsten vollen Segen ein !
Getrost — und Du wirst neu geboren -aus Geist und Feuerflammen sein !

Postdienst über Pfingsten .
Durlach , 16 . Mai . Das Postamt teilte uns den Postdienst

über Pfingsten wie folgt mit : Schalterdienst wie an Sonntagen .
Am Pfingstsonntag findet eine Ortsvrief - , Land - nnd Paketza -
stelkuNg statt . Keine Geldzustellung.

Am Pfingstmontag rnht der Zustelldienst bis aus die Eilzu¬
stellung.

Aach die Darlacher Badeanstalt geöffnet.
Durlach , 15. Mai . Nachdem wir gestern von der Eröffnung

des Freibades in Wolfartsweier berichten konnten , erfahren wir ,
daß auch das städtische Schwimm-, Luft - und Sonnenbad an der
Weingartenerstraße ab heute Samstag zum Empfang der ersten
Badegäste gerüstet ist . Nach einer erfolgten gründlichen Reno¬
vierung ist auch das beliebte Bad , das auch in diesem Jahre
wieder eine große Besucherzahl erwarten kann , für alle Wünsche
gerüstet und für alle Annehmlichkeiten ausgerichtet , sodaß ein
Sonntag im Schwimm- , Luft - und Sonnenbad Durlach zu den
begehrten Tagten des Jahres gehört .

-0
Psingst -Gartenkonzert .

Durlach , 15. Mai . Für eine angenehme Pfingstünterhaltung
wird am ersten und zweiten Pfingstfeiertag in der „Blume " ge¬
sorgt, wo der Musikverein Durlach mit einem Eartenkonzert an
die Öffentlichkeit tritt . Diese erste größere Veranstaltung , bei
welcher ein auserlesenes musikalisches Programm zum Vortrag
kommt, wird sicher dem Interesse der Volksgenossen von Durlach
und Umgebung begegnen.

Auch der „Meyerhof " hat für Pfingst -Sonntag und Pfingst¬
montag für angenehme Unterhaltung durch ein Eartenkonzert
gesorgt, welches allen Besuchern einige Stunden ungetrübter
Pfingstfreude verspricht.

*-

Die Personalien festgcstellt.
Durlach , 14. Mai . Der am 12 . Mai 1937 auf dem Bahnkör¬

per zwischen Durlach und Weingarten am Hagsselder Weg auf¬
gefundene Tote wurde als ein Arbeiter von Dnrlach festgestellt.

Die köstliche Spargekzeitk
Asparagos , der „nicht Gesäte "

, hatten die Griechen den
Spargel genannt , dm sie aus der Wildnis in ihre Gärten
übernahmen , pflegten und durch Stecklinge fortpflanzten .
Außer zur Nahrung nahm man die unter der Erde gewach¬
sene Pflanze auch vielfach im Altettum als Heilmittel ein
und schrieb ihre eine große Heilkraft zu . Von den Römern
wurde der Spargelbau nach Gallien und Germanien ge¬
bracht . Mit Beendigung der Römerherrschast geriet dieses
Luxusgemüse ddr Reichen aber wieder in Vergessenheit und
wird erstmalig im Anfang des 16. Jahrhunderts als beson¬
dere Delikatesse für Leckermäuler im Kräuterbuch des deut¬
schen Geistlichen Hieronymus Bock erwähnt . Schon der Leib¬
arzt des römischen Kaisers Caracalla hatte in Wein gesot¬
tene Spargülköpse als Heilmittel für Nierenkranke empfoh¬
len . 1663 schrieb der deutsche Arzt Becher in seinem Pat -
nassus medicinaö dem Spargel nicht nur eine stärkende Wir¬
kung für die Nieren , sondern auch für die Leber und Milz
Zu-

Während in Süddeutschland und am Niederrhein schon in
der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts größere Spargel¬
kulturen zu finden waren , bürgerte sich dieses Frühgemüse
in Norddeutschland nur sehr langsam ein . Lange Zeit war
Ulm Mittelpunkt des Spargelbaus . Heute macht das ge¬
samte Anbaugebiet für Spargel in unserem Vaterland
19 000 Hektar aus . Hiervon entfallen 9500 Hektar auf
Braunschwsig , 3300 auf Beelitz , 2300 auf die Mainzer Ge¬
gend , 800 auf Baden und 2600 Hektar auf die restlichen
Einzelgebiete . Im letzten Jahrzehnt ist die deutsche Spar¬
gelproduktion gewaltig gesteigert worden . Während die
deutsche Spargelernte 1927 insgesamt nur 4M 000 Zentner
betrug , erhöhte sie sich 1931 auf 800 000 Zentner und er¬
reichte im vergangenen Jahre über eine Million Zentner .

Das ist eins ungeheure Menge , wenn man bedenkt , daß
von Mitte April bis gegen Ende Juni ja nur ein sehr kur¬
zer Zeitraum für die Ernte zur Verfügung steht . Die Be¬
deutung , dis die Spargelzucht heute für unsere Volkswirt¬
schaft hat , wird besonders noch dadurch erhöht , daß diejeni¬
gen Spargelmengen , die nicht auf dem Frischmarkt unter¬
gebracht werden können , unverzüglich an die Konserven¬
fabriken weitergeleitet werden . Das fetzt ungezählte Tau¬
sende von Menschen in Tätigkeit und läßt von dem reichen
Frühlingssegen der Erde nichts verloren gehem

Was brrinsen uns
Neugestärkt und neugeboren werden auch wir den Gang durch

die Feiertage verlassen , wenn wir unsere Aufmerksamkeit auf
die vielen kleinen und großen Veranstaltungen legen , die hier
zur Durchführung kommen . In erster Linie sind dies einmal
die hiesigen Gaststätten , die ihre Küche und ihren Keller wieder
einmal mit schmackhaften Kostbarkeiten ausgestattet haben und
imstande sind , wieder einmal prompt allen Anforderungen ge¬
recht zu werden . Ja , die gute Durlacher Küche , der gute Dur¬
lacher Wein und - das Bier , von dem man in Durlach
einen güten Tropfen kennt, sind schon Zugmittel genug . Verges¬
sen sind hierbei die beliebten Ausflugsziele Durlach - Aue, Hohen¬
wettersbach , Grünwettersbach , Stupferich und Palmbach nicht,
wo man ilüch dem Hasten des Alltags bestimmt die gewünschte
Entspannung finden kann . Also auch hier mit einem frohen
Lied auf den Lippen mit Kind und Kegel hineingetrollt in un¬
getrübte Pfingsttage .

Doch nicht nur des stillen Genießers ist über die Feiertage ge¬
dacht worden , auch der jungen Welt ist das glatte Parkett ge¬
richtet und beim Klang anheimelnder Tanzmelodien werden die
Sorgen des Alltags vergessen. In der „Festhalle " in Durlach
wird es nach dieser Seite wieder frohe Stunden geben, desglei¬
chen ist im „Meyerhos " und in der „Blume " wieder reichlich
Gelegenheit gegeben, das Tanzbein zu schwingen. Nicht verges¬
sen sei hier Las „Deutsche Haus " Durlach -Aue , wo man an bei¬
den Pfingstfeiertagen beim Klang der Tanzmelodien durch den
Saal schweben kann, abgesehen von den vielen Feststätten , bei
denen es an Musikalischen Einlageii nicht fehlen wird .

Die Soldaten -Kameradschaft des Soldatenbundes e . V . führt
am zweiten Pfingstfeiertag ein Uebungsschietzen durch, das sich
reger Beteiligung erfreuen dürfte .

die VkiligMeieriagr
I Die Frei - und Last - und Sonnenbäder von Dur-
> lach und Wolfartsweier haben nunmehr die Pforten geöffnet

und werden bei halbwegs warmer Witterung die ersten Bade¬
gäste begrüßen körtneü .

Mit einem auserlesenen Programm warten die Lichtspielhäu¬
ser in DurlckH auf , die sich bemüht haben , dem filmliebenden
Publikum wirkliche Sehenswürdigkeiten auf dem Gebiet der
Filmkunst zu den Feiertagen zu etablieren .

Ein großer Teil der Volksgenossen aber ist bereits für die
traditionelle Pfingstfahrt gerüstet . Der Schwarzwald , Heidel¬
berg, die schöne Pfalz und unser Rheinstrom sind sicher ausge¬
suchte Wanderziele . Insbesondere ist es die Jugend , die immer
mehr und mehr zu der schönen Sitte des Wanderns zurückkehri ,um an diesen zwei glücklichen Tagen der Natur ihre Schönhei¬
ten abzulauschen und am zweiten Feiertag beglückt den Heim¬
weg anzutreten . Verständlich ist es, daß sämtliche Jugendher¬
bergen unseres heimatlichen Schwatzwaldes schon seit langet
Zeit für die Pfingstfeiertage helegt waren , sodaß wahrscheinlich
auch die Scheuern wieder herhalten muffen, um einem wander¬
frohen Völkchen ein Dach füt die Nacht zu gewähren . Auch hier
wollen wir zu den Volksgenoffen auf dem Lande gehen als
glückliche Menschen, die Freude bringen und Freude bereiten .

Eine besondere Note erhält der Sport . Insbesondere auf dem
Gebiet des Fußbulles herrscht überaus reges Leben , auswärtige
Mannschaften werden bei uns zu Gast sein, während heimische
Mannschaften auch auf stemden Plätzen ihr Herl versuchen « er¬
den. Hoffentlich gehen die guten Wünsche, welche die heimischen
Sportler in ihre Pfingstspielzeit begleiten , in Erfüllung .

Zahlungsaufforderung .
Durlach , 15. Mai . Es wird erneut darauf hiugewiesen , daß

die Einhaltung der Termine für pünktliche Steuerzahlung eine
unbedingte Notwendigkeit ist . Alle Lässigen haben einen Ver¬
säumniszuschlag auf die zu leistende Abgabe zu erwarten .

*
7V. Geburtstag .

Durlach , 15. Mai . Unser Mitbürger Konstantin Kämmerer
Luisenstraße 4 wohnhaft , kann am morgigen ersten Pfingstfeier¬
tag seinen 7 0 . Geburtstag feiern . Neben der Landsmann¬
schaft Schwaben , die dem Mitbegründer des Vereins , seinem
langjährigen Vorsitzenden und jetzigen Ehrenführer die herz¬
lichsten Glückwünsche übermittelt , wünscht ihm auch die HeiMat -
zeitung , das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote " einen
noch langen , ungetrübten Lebensabend .

Fachabend der Kleingärtner .
Durlach , 15. Mai . Wie wir bereits berichteten , findet heute

Samstag abend seitens der Stadtgruppe der Kleingärtner Dur¬
lachs im „Roten Löwen" ein Fachabend statt , dessen Besuch im
Blick auf die restlose Durchführung der derzeitigen Gartenarbei¬
ten nur empfohlen weiden kann . Ueber ein zeitgemäßes Thema
wird Landesgruppenfachberatcr Kaiser - Mannheim sprechen .

*

Adi Walz und seine Lachbiihne in Dnrlach .
Dnrlach , 15 . Mai . Mitten im Sturm des Alltages ist es im¬

mer wieder einmal notwendig , sich dem ungetrübten Frohsinn
hinzugeben , um mit guter Laune wieder ans Tagewerk zu gehen
Für einen solchen Abend des Frohsinns sorgte gestern abend
Adi Walz mit seiner Lachbühne. Wenn auch der Saal nur
einen geringen Besuch aufwies , so war der Beifall , den man den
urwüchsigen, zum Teil ins Reich der Burleske fallenden Auffüh -
führungen spendete, doch ein herzlicher. Wenn sich auch über
die Geschmäcker der Vorführungsparade streiten läßt , so können
wir doch behaupten , daß jeder der Künstler sich Mühe gab , das
Beste vom Besten zu geben. An der Spitze der Künstler mar¬
schiert der beste badische Mundart -Humorist Adi Walz . Seine
bunte Reihe von Witzen und Einfälle versteht er im ungehemm¬
ten Lauf aus der Luft zu greifen . Zu jeder Situation findet
er das richtige, in vielen Fällen recht derbe Worte , das keine
zwei Deutungen zuläßt . Natürlich hat er in erster Linie die
Lacher auf seiner Seite und ist der kleinen Truppe die bewe-

Eo köstlich dis Spargelzeit für den genießenden Esser ist.
so viel Mühe und ermiivlichen Fleiß bedeutet sie für den
Spargelbauer . Schott der Anbau des Spargels ist weit um¬
ständlicher als es sich die meisten Freunde dieses vorzüglichen
Gemüses träumen lassen . Der Spargel liebt lockeren'

, san¬
digen Boden in sonniger , freier Lage . Ist der Boden genü¬
gend vorbereitet , so werden die ein bis zweijährigen Pflan¬
zen gesetzt . Immer wieder muß die Anlage gedüngt , behackt
und reingehalten werden . Im Herbst wird das Krallt über
deckt Boden abgeschnitken , aber erst nach drei bis vier Jahr
ren kann man zum ersten Mal ernten . Im dritten oder vier¬
ten Jahr wird je Nach der Beschaffenheit des Vodecks mit
Hilfe von Pferd und Pflug oder einfach mit Spaten und
Hacke Mit dem Aufschichten der „Bänke " öder „Dämme "
begonnen , die den Spargelbeeten ihr eigentümliches Aus¬
sehen verleihen .

Ist einigen Gegenden Deutschlands wird der Beginn des
Spargelstechens durch die Ortsglocko bekannt gegeben . In
ganzen Trupps ziehen dann die Pflanzer täglich früh mor¬
gens und spät abends nach Sonnenuntergang auf die Fel¬
der , um hier auf den „Schanzen " die Ernte zu bergen . Eilt
kleiner Riß im Damm verrät den „schießenden " Spargel ,
dessen Stange freigelegt und abgestochen wird . Danach muß
das Loch wieder sorgfältig geschlossen werden . Die Stangen
werden in eine Kiste gelegt , deren eine Seite offen ist . Durch
den Schnitt Mit einem scharfen Messer werden die überste¬
llenden Enden abgetrennt und sämtliche Stangen auf die
vorgeschriebene Länge von 22 Zentimeter gekürzt .

Außer vier Eewsthtssorten unterscheidet man - lauen
Spargel , Bruch und Köpfe . Der blaue Spargel , der infolge
seines höheren Afparagingehaltes einen feinen bitteren Bei¬
geschmack hat und von Feinschmeckern sehr geschätzt wird , gilt
als besonders wertvoll . Schon eine Viertelstunde nach dem
Waschen , das die Stangen von der anhaftenden Erde befreit
und sie vor dem llnansehnlichwerden schützt, erfolgt die Ver¬
packung in genormten Kisten von 7,5 oder 15 Kilo Inhalt .
Am 24 . Juni wird zum letzten Mal „gestochen". Eine über
diesen Tag fortgesetzte Ernte würde die Kulturen schädigen,die sich jetzt für das folgende Jahr erholen müssen . Der er¬
finderische MeNfchengeist hat dafür gesorgt , daß , wenn nun
auch die schöne Spargelzeit vorüber ist, wir dennoch dieses
herrliche Frühgemüse nicht zu entbehren brauchen , sondern
jederzeit in der Form der Konserve erwerben können . Trotz¬
dem aber : was wäre der Spargel ohne den Frühling uNd
der Frühling ohne Spargel ? Die Natur ist eben auch hier
unersetzlich ! — ^ ^ '

gende Kraft . In seinem Partner Zagler finden wir einen
Tenorfänger , dessen Stimmorgan ansprechend wirkt und der mit
seinen Liedern bald den Kontakt mit dem Publikum hergestellthat . Dem Künstler der Handharmonika sei weiter unser Lob
genannt . Ein kleines Bravourstück war die Fantasie über das
Lisd „Alle Tage ist kein Sonntag "

, die er gut zum Vortrag
brachte. Der Zauberer Parey (Zauberer sind heute auf der
Bühne wieder gern gesehen ) , gibt den spannend folgenden Zu¬
schauern manche harte Nüß zu knacken und zeigte uns Kunst¬
stücke, die als erstklassig bezeichnet werden können. E . Storck ,eine jugendliche Tänzerin , brachte insbesondere mit ihrem un¬
garischen Tanz eine weitere wertvolle Bereicherung des Pro¬gramms und erntete reichen Beifall . Grit Falkenberg
hatte schwungvoll die Ansage in den Händen und fand auch in
der Einführungs - Burleske als untreue Gattin ein ausreichen¬des Arbeitsfeld . Leider gingen die Erwartungen des Besuchesnicht in Erfüllung und wir wünschen nur , daß beim nächstenMal ein ungehemmter Applaus eines vollen Hauses ihnen alsDank winkt .

Sonderziigc zum Tag des Deutschen Handwerks .
NSE . Vom 27. big 39. Mui 1937 finden die Festtage des

Deutschen Handwerks in Frankfurt a . Main statt . Dieser Reichs¬
handwerkertag steht im Zeichen des Aufbaues des „DeutschenHandwerks " in der Deutschen Arbeitsfront . Den Höhepunkt der
Frankfurter Festtage dürste der Besuch des ReichsministersGöring bilden , der in einer großen Kundgebung klare Richt¬linien für das deutsche Handwerk geben wird .

Aus den Organisationsplänen ist ersichtlich , daß aus dem GauBaden zwei bis drei Sonderziige nach Frankfurt geleitet werden,die voraussichtlich von Freiburg und Mannheim aus startenwerden . Die Fahrt sieht eine Preisvergünstigung von 69 Pro¬zent vor , so daß bei dieser Verbilligung eine Reise ln die alte
Reichs- und Krönungsstadt mit ihren herrlichen Baudenkmälernund landschaftlichen Reizen für jeden erschwinglich sein dürfte .Dis Kreisdienststellen „Das Deutsche Handwerk" in der Deut¬
schen Arbeitsfront nehmen die Anmeldungen entgegen , dir mög¬
lichst bald aufzugeben sind .

Sonderzuge nach Berlin .
NSG . Bei den nach Berlin fahrenden Sonderzügen , die ausdem Gäu Baden zur Ausstellung „Gebt mir vier Jahre Zeit !"

geführt werden , hat sich insofern eine Äenderung ergeben , als ickder Zeit vom 25 . Mai bis 39. Mai 1937 nur ein Sondekzugfährt , während in der Zeit vom 19. Juni bis 29. Juni 1937 da¬
für d r e i Sonderzüge fahren .

Aeeztl. Sonntagsdienst
Pfingst-Sonntag : Med. Rat Dr. Bruch .

Pfingst - Mocktag : Dr. Helwing.
Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

« vttttiagsdkertst dev ÄvEeVeu
Pfingst -Sonntag und Pfingst - Mocktag : Einhornapotheke.

Tages-Anzeiger
Samstag , den IS. Mai 1S37.

Bad . Staatstheater : „Martha "
, 29- 22,39 Uhr .

Skalatheätet : „Truxa ".
Markgrasentheater: „Liebe im )l -Takt".
Kammerlichtspiele : „Menschen ohne Vaterland ".Roltzr Löwen : Fachabend, Stadtgkuppe der Kleingärtner , 8 Uhr .

Sonntag , den 18. Mai 1S37.
Bad . Staatstheater : „Die Zaubergeige "

, 19.30 - 22,30 Uhr .Skalatheater : „Truxa ".
Markgrasentheater : „Liebe im X -Takt ".« ckmmerlichtspiele: „Menschen ohne Vaterland ".Blume : Gartenkvnzert mit Tanz .
Meyerhof : Eartenkonzert .
Festhalle : Tanz .
Deutsches Haus : Tanz .
Rittersportplatz : Iugendspiele Tuttlingen und Franksurt -Nie-derrad , 1,30 und 3 Uhr .

Montag , die « 17. Mal 19Z7.
Bad . Staatstheater : „Eine Nacht in Venedig "

, 29- 23 Uhr .Skalatheater : „Truxa ".
Markgrasentheater: „Liebe im 51 -Takt".
Kammerlichtspiele : „Menschen ohne Vaterland ".Blume : Eartenkonzert und Tanz .
Meyerhöf : Konzert mit Tanz .
Festhalle : Tanz .
Deutsches Haüs : Tanz .
Germaniasportplatz : FT . Kickers Freiburg I . - Germania I .3 Uhr .

Di«! nächste Ausgabe des „DEcher TagMäNes * — „Psinz-
täler Bote " gelangt am kommenden Dirnstagmittag zur Aus- ad«
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Der deutsche Wald stellt einen sehr beträchtlichen und wert¬
vollen Teil des deutschen Volksvermögens dar . Ihn zu erhal¬
ten und zu sichern , ist unser aller Pflicht . Leider gehen jährlich
umfangreiche Waldflächen durch Feuer zu Grunde , und es ist
eine bedauerliche Tatsache,- daß die Schuld an einem Waldbrand
Zumeist den Spaziergänger , den Beeren - und Pilzsammler trifft .
Auch die wandernde Jugend ist häufig nicht schuldlos. Die Ge¬
dankenlosigkeit und Fahrlässigkeit , mit der viele Menschen im
Walde herumgehen , ist beispiellos . Der Nichtforstmann hält lei¬
der die Waldbrandgefahr häufig für übertrieben und die er¬
lassenen Vorsichtsmaßregeln für überflüssig und übertretbar .

Gerade im Frühjahr mit der oft langen Dürre und den häufig
sehr starken Winden ist die Gefahr besonders groß. Ein Fünk¬
chen kann sich zur Katastrophe auswirken und wertvollstes
Volktzvermögen der Vernichtung preisgeben , und deshalb wen¬
den sich die „Arbeitsgemeinschaft für Schadenverhütung "

, das
Reichsforstamt und der Reichsnährstand mit ihrer Waldbrand -
Verhütungs -Aktion an das deutsche Volk.

Auch im Walde gilt der Satz : Vorbeugen ist bester als be¬
kämpfen . Darum helfe jeder , der im Walde zu tun hat , sei es
zu seiner Erholung oder um seiner Arbeit nachzugehen, für sein
Teil Mit, Waldbränds zu verhüten . Man unterlasse es grund¬

sätzlich, im Walde zu rauchen und offene Feuerstellen (Koch¬
stellen) anzulegen . In diesem Zusammenhangs sei darauf hin¬
gewiesen. daß das Betreten des Waldes mit unverwahrtem
Licht oder Feuer , das Rauchen im Walde in der Zeit vom 1 .
März bis 31 . Oktober , das Fallenlasten , Fortwerfen oder un¬
vorsichtige Handhaben von brennenden oder glimmenden Eegen -
stänhä im Walde , das Anzünden von Feuer im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben verboten und strafbar sind .

Beim Entstehen eines Waldbrandes sind folgende Regeln zu
beachten:

Zunächst den Umfang des Brandes seststellen. Ein kleiner,
eben entstandener Brand lägt sich häufig ohne fremde Hilfe mit
einem Zweig durch Ausschlagen ersticken . Andernfalls fordert
man alle erreichbaren Leute zur Löschhilfe auf . Außerdem sorge
man für die sofortige Benachrichtigung des zuständigen Forst¬
beamten , der die weiteren Anordnungen trifft . Bei größeren
Bränden sind zur Anforderung von Löschhilfe auch die nächsten
Dienststellen der SA ., SS ., des NSKK . oder des Arbeitsdienstes
zu benachrichtigen.

Hierzu sei bemerkt , daß jeder Volksgenoste verpflichtet ist , auf
Aufforderung Löschhilfe zu leisten . Wer der Aufforderung nicht
nachkommt, macht sich strafbar .

Das Pfinztal — unser Wanderziel .
An den beiden Pfingstfeiertagen , die uns hoffentlich schönes

Wetter bringen , wird besonders das Pfinztal wieder das Wan¬
derziel vieler Ausflügler sein . Nicht nur , daß der schöne Berg¬
wald und der Hopfenberg mit dem grünen Kleid zum Besuch
cinladen , haben sich auch die Gaststätten der schönen , trauten
Pfinztalorte zum Empfang der Städter gerüstet und versprechen
allen einige angenehme Stunden . Abgesehen davon , daß man
von ErötzingeN, Berghausen und Söllingen nach allen Seiten
schöne Wanderziele findet , ist auch ein Marsch entlang der
Pfinz , die zur Zeit reichlich Wasser mit sich führt und in raschem
Lauf dem Tal zustrebt, reich an allerlei interessanten Ab¬
wechslungen . Deshalb vergeht auch unser schönes Pfinztal nicht,
das uns ein befriedigendes Wanderziel sein wird .

Der Sport im Pfinztal ist über die Feiertage überaus rege.
Neben mehreren Mannschaften , die Gastreisen zu befreundeten
Vereinen unternehmen und sich auf fremden Plätzen Gegnern
stellen werden , ist auch der heimische Spielbetrieb ein reger .
Natürlich sind die Spiele auf heimischen Plätzen mit den gleichen
freundschaftlichen Besuchen verbunden .

Die Reihe der Veranstaltungen im Pfinztal ist durch die
Feiertage kurz unterbrochen worden , denn was gibt es wohl für
den arbeitsamen Volksgenossen aus dem Pfinztal schöneres , als
an diesen beiden Tagen auszuruhen und neue Kraft zu schöpfen
für den kommenden Alltag .

Ein Abend des Deutschen Jungvolks .
Berghausen , IS . Mai . Mit einem bunten Abend trat das

Deutsche Jungvolk aus Berghausen an die Öffentlichkeit . In
seinen Begrüßungsworten erinnerte der Fähnleinführer an die
glückliche Zusammenarbeit mit der Gemeinde und hoffte , daß
auch dieser Abend dazu beiträgt , die Eltern immer mehr für die
dem Deutschen Jungvolk in der HI . gestellten Aufgaben zu in¬
teressieren. Nunmehr sprach der zuständige Jungbannführcr . Er
erinnerte an eine Zeit trostlosen Verfalls auch auf dem Gebiet
der Jugenderziehung . Diesem Uebel ist nunmehr abgeholfen .
Mit harter Hand hat die Hitlerjugend das Schicksal der deut¬
schen Jugend übernommen , um es zu formen und jeden jungen
Deutschen zu einem starken Pfeiler innerhalb der Bewegung
und des deutschen Vaterlandes zu gestalten . Abseits von viel¬
seitig orientierter und in viele Gruppen zerspalteter Jugend¬
arbeit marschiert bei der Jugend unseres Führers ein unbe-
zwinglicher Eemeinschaftswille , der auch bei der Jugend Berg -
Hausens immer mehr Einfluß gewinnen wird . Den mit großem
Beifall gufgenommenen Worten folgte ein buntes Programm ,
das so recht einen Einblick in die Heim - , Fest- und Feiergestal¬
tung des Deutschen Jungvolks gab . Froh erklangen die Lieder
der Pimpfe , die kündeten von dem frischen Draufgängertum , das
in der Hitlerjugend lebendig ist . Besonderem Interesse begeg¬
nete das Filmwerk „Kampf um Rothenburg "

, ein geschichtlicher
Film von tiefer Durchschlagskraft. Der Abend hat gezeigt, daß
auch das Jungvolk Berghausens treu zu den Fahnen des Füh¬
rers steht.

Berghausen , 15 . Mai . Unser Mitbürger Karl Z i ck, Maschinen¬
arbeiter , und seine Ehefrau Luise, geb . Schaber , feierten im
Kreise ihrer Angehörigen das Fest der silbernen Hochzeit .
Unseren besten Glückwunsch zum Marsch auf die goldene Fünfzig .

Ein Jungmädellager in Wöschbach .
Wöschbach, 15 . Mai . Ueber Pfingsten werden seitens des

Jungmädel -Untergaues 109 in Karlsruhe und seiner Umgebung
Pfingstlager durchgeführt . Ein solches findet in der oben ge¬
nannten Zeit auch in unserem Ort statt und zwar in der Zeit
vom 21 . bis 23 . Mai . Schon heute werden die Vorbereitungen
für dieses Treffen in die Wege geleitet und die Teilnehmerinnen
freuen sich schon auf Tage ungetrübter Kameradschaft . Hoffent¬
lich steht auch unsere Gemeinde nicht abseits und schenkt diesem
Jungmädellager die Würdigung und die Unterstützung , die eine
ungehemmte Durchführung . ermöglicht.

4i-
Reisegcbührcn im Kraftpoft - und Landkraftpostverkehr ,

bld . Die große Zahl der Tarifstufen bei den Reisegepäckgebüh¬
ren im Kraftpost - und Landkraftpostverkehr hat stellenweise die
Abfertigung der Reisenden erschwert- Die Deutsche Reichspost
hat sich deshalb entschlossen , künftig — von wenigen Ausnahme¬
fällen abgesehen — nur noch drei Tarifstufen zu führen , näm¬
lich bis 20 lcg 25 Rpfg ., über 20 bis 50 kg 50 Rpfg -, über 50
bis 100 kg 100 Rpfg . Beträgt das Personenfahrgeld weniger
als 25 Rpfg ., so wird auch für das Reisegepäck nicht mehr er¬
hoben. Die Neuregelung bedeutet für viele Fahrgäste eine Er¬
mäßigung gegenüber den bis jetzt gültigen Reisegebühren . Sie
tritt zum 1 . Juli in Kraft .

Reichsbeihilsen der Landeskultnrarbeiten .
bld . Die im Rechnungjahr 1936 eingeleiteten Förderungen

von Landeskulturarbeiten durch Gewährung von Reichsbeihilfen
und zinslosen Darlehen sind für 1937 erheblich verstärkt worden ,
um im Rahmen des Vierjahrespläiies eine möglichst starke
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung zu erreichen. —
Die Landesregierungen können Reichsbeihilfen für folgende Ar¬
beiten selbständig vergeben : Entwässerungen durch Wasterläufe
und Gräben , Dränungen , Ausbau von Wasserläufen , Deich¬
bauten , Schöpfwerke, Bewässerungen einschl . Beregnung und
Abwasterverwertung , Rodungen und landwirtsch . Folgeeinrich¬

tungen wie Oedlandkultivierungen und solche von minderwer¬
tigem Grünland . *

— Reichsmittel für die Bekämpfung der Larven von Wirsey-
schnaken. Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat für die Bekämpfung der Wiesenschnakenlarven (Tipula ) im
Frühjahr 1937, die in einigen Gebieten des Reiches auf Weiden

^und Wiesen beträchtlichen Schaden verursachen, einen Betrag
» VN 25 000 RM . zur Verfügung gestellt. Die Mittel werden von
den Pflanzenschutzämtern zur Verbilligung der wirksamen Bo-
kümvfunzsmittel verwendet werden .

»
Ei » Ziel der Erzeugungsschlacht : 4 Zentner Kartoffeln je Ar .

im Landesdurchschnitt .
Unser badischer Kartoffelbau bringt durchschnittlich einen Er¬

trag von 3 Zentnern Kartoffeln je Ar . Da wir dringend eine
Leistungssteigerung im Kartoffelbau benötigen , ist ein der¬
artiger Durchschnittsertrag in Zukunft unhaltbar . Der Bedarf
an Speisekartoffeln kann gedeckt werden ; die zur Verfügung
stehenden Futterkartoffelmengen genügen aber bei weitem nicht,
um eine restlose Bedarfsdeckung zu gewährleisten . Wir müssen
es daher im badischen Kartoffelbau fettig bringen , eine Durch¬
schnittsleistung von mindestens 4> Zentern je Ar herauszuholen .
Neben einer Leistungssteigerung im Kartoffelbau ist notwendig ,
daß jeder Bauer und Landwirt einen Einsäurungsbehalter für
Futterkartoffelu errichtet , zu dem nach wie vor ein beachtlicher
Zuschuß vom Reichsnährstand gewährt wird . Eine der wich¬
tigsten Voraussetzungen für einen leistungsfähigen Kartoffelbau
ist eine sorgfältige Düngung . Sie wird oft vernachlässigt . Hier
muß mit Handelsdünger nachgeholfen werden , denn bei keiner
anderen Kulturpflanze ist eine Ertragssteigerung so leicht zu
erreichen wie im Kartoffelbau . Zusätzliche Düngung mit Han¬
delsdünger namentlich mit Kali tut also not und muß möglichst
jetzt noch nachgeholt werden .

«-

0ottesdlenstgn;eiger für das Pfinztal
Evang . Kirchengemeiude Grötzingen . Pfingstsonntag , den 16 .

Mai 1937 . Kirchcnsammlung für den Gustav -Adolf-Verein und
die Werke der inneren Mission . Vorm . V?10 Uhr : Festgottes¬
dienst mit Predigt über Apostelgeschichte 9, 26—31, anschl . Beichte
mit heiligem Abendmahl , abends V - 8 Uhr : Liturgische Pfingst -
andacht mit kurzer Ansprache. Pfingstmontag : Vorm . V- 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt über Sacherja 4, 6 von Missionar
Wenz aus Mannheim (Kirchensammlung für die Basler Mis¬
sion ) , sofort anschl . Jugendgottesdienst für alle Christenlehr¬
pflichtigen und Schulkinder , abends 8 Uhr im Gemeindesaal :
Pfingstfeier der evang . Männer und Jungmänner mit Front¬
berichten. Dienstag abend 6 Uhr : Jungschar für Mädchen 5 .—8.
Schuljahr , 8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für Mädchen
(Evang . Eemeindejugend ) . Für kirchliche Anmeldungen am
sichersten zu treffen : Dienstag vormittags 10—12 Uhr , Freitag
abends 8—10 Uhr .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Pfingstsonntag vorm , 9V- Uhr : Predigt ,
11 Uhr Sonntagsschule , abends 7 ' /- Uhr Predigt . Dienstag
abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Kirchengcmeinde Berzhausen . Pfingstsonntag , 16 Mai .
V- 10 Uhr : Festgottesdienst (Hes . 37 , 1—14) , Kollekte für Gustav-
Adolf- Verein und Innere Mission , anschließend Beichte und hl .
Abendmahl , 13 Uhr : Christenlehre . Pfingstmontag , 17. Mai .
1 - 10 Uhr : Gottesdienst bei gutem Wetter im Wald auf dem
Turnplatz am Hopfenberg , 20 Uhr : Vorbereitende Zusammen¬
kunft der Frauen in der Kirche für Frauentag in Heidelberg .

»
, Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Eemeinde -
^ sal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12V- Uhr Sonntags¬

schule, 2V - Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ee¬
betstunde.

*

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 16. Mai , 1 .
Psingsttag . Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst (Text : 1 . Kor . 12 ,

, 1 —12 ) , anschließend Feier des heiligen Abendmahls mit Vor -
, bcreitung , abends 7,30 l!hr : Liturg . Pfingstfeier . Montag , den
. 17 . Mai , 2 . Psingsttag . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst

(Text : 1 . Kor . 2 , 6—14) , 10,45 Uhr : Kindergottesdienst . Freitag ,
abends 8,15 Uhr : Bibelabend für konfirmierte Mädchen.

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . Heiliges Pfingstfest . Sams ;
tag nachmittag 4 Uhr Beichtgelegenheit , Sonntag früh V-7 Uhr
Beichtgelegenheit , V-8 Uhr Frühmesse mit Familienkommunion ,' /-IO Uhr Festgottesdienst , abends K>8 Uhr Maiandacht . Pfingst¬
montag 7 Uhr Beichtgelegenheit , V-8 Uhr Kommunionmesse, X>10
Uhr Singmesse, nachmittags kein Gottesdienst . Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag kein Gottesdienst . Freitag und Samstag 7
Uhr heilige Messen . Freitag abend 8 Uhr Maiandacht .

»

Das Wetter
Schwache» vorwiegend südwestliche Winde , öfters aufhei¬

ternd, später vorübergehend auch wieder stärkere Bewöl¬
kung. voraussichtlich aber nur geringe Niederschläge, Tem-
peraturen rvenig verändert . -

Kameraden , meldet euch zum Lauddienst !

Was ist der Landdienst ?
Hitler -Jugend in landschaftlichen Betrieben

Wer kommt zum Landdienst ?
Gesunde Jungen und Mädel im Alter von 14 bis 25 Jahren .

Wo meldet- man sich zum Landdienst ?
Bei allen Dienststellen der HI .

Abwehr des Kartoffelkäfers .
bld . Um ein Auftreten des Kartoffelkäfers unverzüglich fest¬

zustellen, werden nach einer Bekanntmachung des Finanz - und
Wirtschaftsministers (Nr . 18 des Gesetz- und Verordnungsblat¬
tes ) die von den zuständigen Landesbehörden bestimmten Ver¬
waltungsbehörden ermächtigt , nach Anhörung des zuständigen
Beauftragten nach Bedarf besondere Suchtage zur Abwehr des
Kartoffelkäfer festzusetzen . Zur Anordnung besonderer Suchtage
zuständige Verwaltungsbehörden sind in Baden die Bezirks¬
ämter .

Mit dem Inkrafttreten der ersten Verordnung zur Abwehr
des Kartoffelkäfers vom 15 . April 1937 (Reichsgesetzblatt I
Seite 530 ) ist die badische Verordnung vom 4 . August 1937 über
die Veranstaltung von Suchtagen zur Abwehr des Kartoffelkäfers
gegenstandslos geworden .

41-

Päckchen oder Briespäckchen?
bld . „Worin unterscheiden sich eigentlich diese beiden Versen¬

dungsarten ?" So wird oft an den Briefschaltern gefragt . Hier
die Antwort : Das Päckchen , das bis zum Höchstgewicht von
2 Kg nur 40 Rpfg . kostet , wird mit der Paketpost befördert und
durch die Paketzustcller , also auch nur werktags zugestellt. Da¬
gegen wird das Briespäckchen (Höchstgewicht 1 kg , Gebühr

, 60 Rpfg .) mit der schnelleren Briefpost befördert und am Be-
! stimmungsort mit den Briefsendungen , daher auch an Sonn -
i tagen , ausgetragen . Wenn z . B . Wert darauf gelegt wird , daß
! das billigere Päckchen noch bis zum Sonntag in den Händen
s des Empfängers sein soll , so muß man es so zeitig einliefern ,
i daß es noch am Sonnabend früh am Bestimmungsort zur Pa -
! ketzustellung vorliegt . Andernfalls ist die Versendung als
' Briespäckchen anzuraten . In der Aufschrift müssen die Sen¬

dungen den Vermerk „Päckchen " oder „Briespäckchen" tragen .
Briefliche Mitteilungen dürfen beide enthalten . Sie können
auch unter „Einschreiben" versandt und mit Nachnahme be¬
lastet werden . Eine Wertangabe ist nur bei Briefpäckchen zu¬
gelassen. Viel Unklarheit besteht auch hinsichtlich der Höchst¬
maße dieser beiden Versendungsarten . Sie dürfen in der Länge
Breite und Höhe zusammen 90 cm nicht überschreiten , die
größte Länge beträgt hierbei 60 cm.

Aevrtl. SoyvtasSdleuK
Psingst -Sonntag : Dr . Straub .

Pfingst -Montag : Dr . Saur .

vadisches Staatstlieoter Karlsruhe
Und morgen : Opernpremiere ! — „Die Zaubcrgeige ".

Wenn am morgigen Sonntag Werner Egks „Zaubergeige "
zum ersten Mal im Badischen Staatstheater aufgeführt wird , so
verspricht dies nicht nur eine große Opernpremiere mit allen
festlichen Begleiterscheinungen zu werden , sondern auch eine vom
Werk selbst her durch kein „Risiko" bedrohte Veranstaltung von
einschlagender künstlerischer Bedeutung . Die Oper hat sich an
weit mehr als 30 Bühnen bewahrt , ist in Hunderten von Auf¬
führungen in vielen deutschen Städten „auf Herz- und Nieren "
geprüft worden . Die temperamentvolle Musik ist es , die den
so glanzvollen Weg der „Zaubergeige " begründete . Der Kom¬
ponist hat sich auf die Musik seines bayrischen Heimatgaues ge¬
stützt, hat die Rhythmen der Ländler . Walzer , Schuhplattler ,
Schnaderhüpferl , die sich in der alten und die der neuen Welt
vieler begeisterter Liebhaber erfreuen , in seiner Oper geschickt
verwendet , hie Joseph Keilberth als Dirigent und Münchener
sicherlich entsprechend interpretieren wird . Die interessante Hand¬
lungen mit all Attributen eines Märchens und vielen Wahr¬
heit endes Lebens ausgestattet , voll saftiger , dankbarer burles¬
ker Szenen , hat Erik Wildhagen genügend Gelegenheit gegeben,
seine bewährte Spielleitungskunst einzusetzen.

„Martha " eröffnet die Feiertage .
Wohl die geeignetste Kost, die die Opernbühne an einem viel¬

versprechenden Festtags -Vorabend zu kredenzen hat , tafelt das
Badische Staatstheater in der heutigen Vorstellung seinen Be¬
suchern auf : Flotows reizende Oper „Martha " mit den vielen
volkstümlichen und beliebten Melodien . Die Inszenierung hat
viele Freunde gefunden nicht nur in Karlsruhe , auch in anderen
Städten Badens hat sich das Staatstheater auf Gastspielen da¬
mit sehen und hören lassen. — Die heutige Vorstellung beginnt
um 20 Uhr.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 5lh Fernspr . 204,
Hauptschriftleitcr und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptfchriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; veranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D. A . IV . 3968 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Lkirkikk« "" «»ptinrlsl
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Kann auch Wäsche
«verkalken"?

Das städt . Luft -, Schwimm- und Sonnenbad wird
Samstag , den 15. ds . Mts ., vormittags 8 Uhr , geöffnet.

Die Preise sind die gleichen wie in den letzten Jahren .
Durlach , den 14. Mai 1937 .

Der Bürgermeister.

heute

DMelenttevtirurs.
Tie Bewirtschafter von Grundstücken auf hiesiger Gemarkungwerden hiermit aufaefordert , die auf ihren Grundstücken befind

lichen Disteln bis spätestens Ende Mai ds Js zu entfernen ,
widrigenfalls Bestrafung nach 8 36 Ziffer 2 der Feldpolizeiord
nung erfolaen und die Disteln auf ihre Kosten durch städt . Be
auftragte entfernt werden mühten .

Turlach , den 15 . Mai 1937 .
Der Bürgermeister .

SeffenllnheZahlungsaufforderung.
1 . Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenen

Bürgersteuer 1937 durch die Arbeitgeber .
Bis jetzt waren die auf 10. und 24 . der Monate Januar bis

April 1937 fällig gewesenen Teilbeträge cinzubehalten und je¬weils bis zum 2V. des betreffenden Monats , bezw. 5. des folgen¬den Monats an die Stadtkasse abzuliefern .
2. Bürgersteuer 1937 der Veranlagten : Entrichtung der 2. Rate .

Die zweite Rate der mit besonderen Forderungszetteln ange¬forderten Bürgersteuer 1937 war auf 10. ds . Mts . fällig .
3 . Gemeinde-, Kreis - und Kebiiudesondersteuer.

Die erste Rate der Gemeinde-, Kreis - und Eebäudesonder -
steuer vom Rechnungsjahr 1937 war auf 5 . Mai 1937 fällig .

Werden die oben bezeichneten Steuern nicht rechtzeitig an die
Stadtkasse bezahlt , so ist mit Ablauf des Fälligkeitstages ein
Säumniszuschlag von 2 v. H. verwirkt ; außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten verbundene Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen .
4 . Bauamtsgebiihren .

Auf 5 . ds . Mrs . ist V« der Bauamtsgebühren für 1937 zurZahlung fällig gewesen.
Bei Nichtzahlung der verfallenen Gebühren muß ebenfallszwangsweise Beitreibung durchgeführt werden .
Durlach , den 15. Mai 1937.

Stadtkasse .
Seyr ictzone

OLl ^ rrb
mahagoni poliert , guter Klang
billig zu verk . Äuerstr . 31, I, r .

Ca . 19 ib Zenrmr
Meeveu

zu verkaufen .
Turlach -Aue, Vogefenstr . 4, Hl.

Zawohl , so erstaunlich die Frage auch kli
'
ngil

Wenn nämlich Wäsche längere Zeit in hartem
Wasser gewaschen wird , dann sehen sich die kalk¬
haltigenBestandteiledieses Wasserswie ein feiner
Schleier auf dem Gewebe fest. Die Wäschefühlt
sich hart an, sie neigt zum Vergrauen und wird
spröde . Vor allem verliert sie ihre Saugfähigkeit
und nimmt den Körperschweiß usw . nicht in ge¬
nügendem Maße in sich auf.
Hier schafft Perfil Abhilfe ! Als neuen und beson¬
ders werlvollen Vorzug hat es dle Elgenschast ,
schädliche Kalkablagerungen im Gewebe weit¬
gehend zu verhindern ! persil- gepflegte Wäsche ist
nicht nur duftig frisch und schimmernd weiß — sie

vdstLsumdesirrer !!
8odork - und wurmkreies Obst erkalten 8te nur
durch 8 « » ri » « r8pnttLiLiizz . Oewissenkakts
und erkolZreieke ^ UdkükrunA xarantiert

n . DVk 8 8 HI Ld r » r » , xepr . ösumzvsrt
1» .

Heute
Schlachttag

Srsaerel Venter .

Ist auch viel länger haltbar.
Im Kampf um die Erhaltung wertvollen Wäsche-
gutes heißt die Parole:

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein»
persil gepflegt s°u Mwe semi
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Korlsruks , ttsrrenstr . 23
gegenüber Drogerie kotk
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Lkestandsdarleden , Ratenkauk .
^ Iter Herd wird in Aabiunx

xenowwea .

Ltt verkaufen :
Herd , 4 Rg .. schwarz, fast neu ,elektr . Kocknovf , neu , 2 Del »
gemälde (Ldsch .i

Zu erfragen im Verlag .
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Vvettklee
oder Luzerne

Uefert g^genMonatsratenvonRM 4.40 .die der Kassenbote des Badenw -rkS ein¬
zieht , bei einer Än .zahlunq von RM . 7.2k
innerhalb ganz Baden

- L « II »e , Ourlaok
Adolf Hitlerstraße 16 Tel . 32

Instituts - und Privatgeld
Bau - uud « reditgeld

auszuleihen in Posten jed . Höhe
August Srhuiiti

Finanz - und Hypothekengeschäft
Karlsruhe , Hirschstr . 43

Telefon 2117 . Gegr . 1879 .

Pfingst -Montag nachm . Z Uhr
f. c. mmsiMlii'gi.

- « » « « Miliz i .
liebliche Eintrittspreise —

voller Veraienri
d ^ Usillvsrkauk vou dill .
täel . Ledarksartikkl an
Uävdler und Wiedervsr -
KLuker. paohkenotolass
nlodt oritwsndjx . pür kt .
UsAvr ^ ! l30 - erkorderUok
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s . leiersti . Kugsvurs
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Neubau , freie Höhenlage , ist
chöne große

außerhalb der Stadt — Turm¬
berg . Türrboch -Ritlnertstraße be¬
vorzugt — bei gi ößerer Anzah¬
lung zu kaufen gesucht.

Angebote niir Preisangabe
unter Nr . 346 an den Verlag .

WM lVolmlisuz
m . Garten in Turlach zu kaufen
gesucht. Eilangebote mit Preis¬
angabe mit . Nr 348 an d Verl .

Schöne sonnige

Villa
mit Garten am Turmberg zu
verkaufen . Angebote unter Nr .342 an den Berlag .

Tafelklaviee
zu verkaufen

Pfinzstraße 77.

Oarl ^ iK
mit Bad auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Angebote unt . Nr . 347
an den Verlag .

in der Ettlingerstraße zu ver¬
pachten We .Herstraße 20 I.

r« vermlelen.
Stadto

zu kaufen gesuckit
Schwarz . Melkerei

Karlsruhe , Karl Wilhelmstr . 66a

Solksemvfänger , Anz 48 7.25
und 18 Raten 48 4.40

Große helle WerlWte
sowie ein größerer Lagerraum
zusammen auch als Lagerhaus
mit vorhandenem H fraum so-

mieten . Zu erfragen un Verlag .

Neues

findet .

rk . 2
Kling «
nein r
der Ze
seits v
Zahl r
tung '
geistes
nähere
zwei T
suchten
Aköglic
« n, di
den M
mehr r
stellunx
düng n
gender
endgüli
samten
len . E
von un
klären ,
waltige
Helium
Auswe ,
befchrär
das ein
erreiche

Mit
Eesellsä
sammer
ablegte ,
mit all
Einsatz
Nahrur
Bodens
teiligt z

Die
stattfan
staltunv
Freude
festste !!«
Engher
und W
kes gef !
man si
Hände ,
der die
meinschl

Daß
und der
den , gel
ungarif
Freund '
Deutsch!
außenpi
daß au !
Militär
könnten
denn ge
der Ein
sucht in
sammen
sinanz ,
erdenkst
dieser i
zwunge
Volk sch
gende 3
jüdische!

Inter
Außenn
Aussprc
ten auj
Deutsch!
det , apj
pyiktisd
das Ee '
das ita
stört ur
Mächte ,
antwor
gegenül
der We

Elektro -Siadlvhaus M ii ller
bsi


	[Seite 872]
	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]

